
Bezugspreis
är Halle vierteljährlich 2,50 bei

maliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs

ühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Nr 6816 eingetragen

Far die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Sprechſtunden von 10/ bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

JxJ ur 2

103Nr Halle a d

Morgen Ansgabe

Saale Zeilun
Siebennnddreißigſier Jahrgang

mw

aale Dienstag den 3 M
ärz

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

Die Trierer Schulinterpellation
Aus dem Abgeordnetenhauſe wird uns ge

ſchrieben

Das preußiſche Abgeordnetenhaus hatte geſtern einen
großen Tag Saal und Tribünen waren dicht gefüllt

draußen vor dem großen Portal und im Jnnern des Hauſes
in den Wandelgängen bemühten ſich zahlreiche Perſonen
vergeblich Einlaß zu den Tribünen zu erlangen und ſelbſt
zu den Räumen der Preſſe erhielt niemand Zutritt der
nicht ſeine Karte vorzeigen konnte Auf der Tagesordnung
ſtand die Interpellation der Nationalliberalen über den
Vorſtoß des Biſchofs Korum in Trier gegen die
Staatsſchule Die Regierung hatte längere Zeit ge
zögert ehe ſie einen Termin für die Beantwortung der
Interpellation feſtſetzte weil inzwiſchen Verhandlungen mit
der Kurie eingeleitet worden waren Wie es heißt er
wartete Graf Bülow für Montag den Eingang einer
definitiven Antwort aus Rom um daraufhin eine ent
ſprechende Erklärung im Abgeordnetenhauſe abzugeben aber
die erwartete Antwort ging nicht ein und Graf Bülow war
genötigt zu dem Vorgehen des Biſchofs Korum Stellung
zu nehmen ohne zugleich dem Hauſe Mitteilung machen

t können daß die Beilegung des Streites zu erwarten
ſtehe

Die Begründung der Interpellation war dem Abg Pfarrer
Hackenberg übertragen worden der in ſachlicher maß
voller und beſtimmter Rede ſeiner Aufgabe gerecht wurde
Er gab einen Ueberblick über den Verlauf der Angelegen
heit und kennzeichnete das Vorgehen des Biſchofs Korum
als korrekt vom römiſch kirchlichen Standpunkt
aus aber als unvereinbar mit den Staats
intereſſen und dem konfeſſionellen Frieden Der
Jnterpellant ſprach unter dem Beifall der Mehrheit des
Hauſes die Erwartung aus daß die Staatsregierung feſt
bleiben werde in der Verteidigung ihrer Schulpolitik gegen
über derartigen Vorſtößen der römiſchen Kirchengewalt
Der Miniſterpräſident Graf Bülow gab in einer kurzen
Rede deren getragene Tonart nicht recht im Einklang ſtand
mit ihrer ſachlichen Belangloſigkeit dem Bedauern Ausdruck
daß der Biſchof von Trier durch ſein unvermutetes Vor
gehen den religiöſen Frieden geſtört habe Der Biſchof
habe für ſeine Beſchwerde von der Regierung keinerlei
Abhilfe verlangt und auch das Zentrum habe die Forderung
für die Trierer höhere Töchterſchule anſtandslos bewilligt
Graf Bülow teilte mit daß ſich die preußiſche Regierung
durch den Geſandten im Vatikan an die Kurie ge
wandt habe damit dieſe dem Biſchof Korum veranlaſſe
ſeinen Erlaß zurückzunehmen Es ſoll wie es heißt
eine Art Kompro miß preußiſcherſeits vorgeſchlagen ſein
wonach das von dem Biſchof bemängelte Lehrbuch aus der
ſtaatlichen Töchterſchule entfernt andererſeits das Publi
kandum des Biſchofs zurückgenommen werden ſoll Graf
Bülow war aber nicht in der Lage dem Hauſe mitteilen zu

können daß der Erlaß des Biſchofs würde zurückgezogen
werden Er ſchloß mit einigen allgemeinen Betrachtungen
über die Notwendigkeit in konfeſſionellen Fragen Verträg
lichkeit zu üben und Frieden zu halten Auch der
Kultusminiſter Studt brachte in ſeiner längeren Darlegung
neue Geſichtspunkte nicht zum Vortrag er ſchilderte ziemlich
trocken die tatſächlichen Vorgänge und führte aus daß die
Beſchwerden des Biſchofs Korum durchaus unbe
gründet wären Auch er bedauerte daß der Biſchof den
Streit einfach vom Zaune gebrochen habe und verſicherte
daß die Regierung die Rechte des Staates wahren und den
konfeſſionellen Frieden ſchützen würde

Jn der Beſprechung der Jnterpellation vertrat Abg
Diettrich vom Zentrum das Verlangen der katholiſchen
Kirche nach der konfeſſionellen Schule und behauptete daß
das Vorgehen des Biſchofs von Trier welches durch die
dortigen Verhältniſſe begründet ſei in der Preſſe auf
gebanſcht worden ſei Von der Freiſinnigen Volkspartei
gab Abg Dr Müller Sagan eine von der Fraktion feſt
geſtellte in der Sache beſtimmte aber von kultur
kämpferiſcher Tendenz freie Erklärung ab in welchem
dem Bedauern über den Erlaß des Biſchofs von
Trier Ausdruck gegeben und die Notwendigkeit
betont wird die ſtaatlichen paritätiſchen Schulen
gegen konfeſſionelle Einſeitigkeit zu ſchützen
unter gleichzeitiger Verwahrung dagegen daß in einer
Zeit die überreich iſt an politiſchen und wirtſchaftspolitiſchen
Gegenſätzen der Verſuch unternommen wird den kon
feſſionellen Hader von neuem zu entfachen Aehnlich
ſprach ſich Abg Dr Barth von der Freiſinnigen Ver
einigung aus Auch die Redner der Rechten Abg Graf
LimburgStirum von der konſervativen Partei und
Abg Frhr v Zedlitz von der freikonſervativen tadelten
das Verhalten des Biſchofs Korum wobei der erſtere frei
lich vorſichtiger Zurückhaltung ſich befleißigte um das
Zentrum nicht zu verſchnupfen Verſchiedene Angriffe aus
dem Hauſe nötigten den Miniſterpräſidenten Graf Bülow
am Schluß der r zu einer zweiten Rede in welcher
er ſchärfer als vorher die Pflicht des Staates betonte
konfeſſionelle Uebergriffe abzuwehren 02

Deutſches Reich
e D Hof und Perſonglnachrichten

er Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich habenhre Reiſe nach dem Süden angetreten Sie paſſierten geſtern
vormittag München Der preußiſche Geſandte und die Altachés
waren zur Begrüßung auf dem Vahnhofe anweſend Abends

trafen die Prinzen in Mailand ein wo ſie von dem deutſchen
Generalkonſul Frhrn v Herff und einigen Mitgliedern der
deutſchen Kolonie empfangen wurden Die Weiterfahrt nach
Brindiſi wird heute erfolgen

Das Teſtament des Herzogs Nikolaus wurde vor
dem erſten Senate des Oberlandesgerichts in Stuttgart geöffnet
Das Beſitztum des Herzogs in Karlsruh in Schleſien geht auf
den König von Württemberg über

Nach einer Meldung der Darmſtädter Ztg iſt der Groß
herzog von Heſſen wohlbehalten in Suez eingetroffen

Politiſches
Prinzregent Luitpold von Bayern richtete an

den Staatsminiſter Grafen Crailsheim geſtern nachſtehendes
Handſchreiben

Mein lieber Staatsminiſter Graf von Crailsheim
Jch ſcheide von Jhnen mein lieber Graf mit bewegtem

Herzen Durch eine lange Reihe von Jahren ſind Sie der
Krone ein treuer Berater geweſen Mit Genugtuung
können Sie auf Jhr dienſtliches Wirken zurückſchauen Auf
allen den vielgeſtaltigen Gebieten die Jhrer Leitung unter
ſtellt waren ſind Sie unterſtützt durch glänzende Begabung
umfaſſende Sachkenntnis und eine unermüdliche Arbeitskraft
mit ausgezeichnetem Erfolge tätig geweſen Jn den
mannigfachen wichtigen Fragen die ſich aus dem Verhältniſſe
Bayerns zum Reiche ergaben haben Sie die Rechte und
Jntereſſen des engeren Vaterlandes ſtets zum Wohle des
ſelben vertreten dabei jederzeit feſthaltend an dem
grickt bewährten Bunde welcher die deutſchen Staaten
m Reiche vereint Jn den inneren Angelegenheiten

einſichtig und maßvoll verſöhnlichem Ausgleiche ſtets zuge
neigt haben Sie auf dem Boden von Geſetz und Verfaſſung
ſtehend die Rechte der Krone und des Staats nach allen
Seiten gewahrt Dem Staatsverkehrsweſen dem Sie Jhre
beſondere Fürſorge zugewendet haben waren Sie ein vor
züglicher ſachkundiger Leiter und unvergeſſen ſoll es Jhnen
bleiben wie Sie in ſchwerer Zeit mir und meinem Hauſe zur
Seite geſtanden ſind Jndem ich Jhnen beim Abſchiede für
Jhre der Krone und dem Lande in treueſter Hingebung ge
leiſteten ansgezeichneten Dienſte nochmals meine vollſte Aner
kennung und meinen wärmſten Dank ausſpreche gebe ich mich
der Hoffnung hin daß Jhre reiche Erfahrung undJhr weiſer Rat auch fernerhin dem Vaterlande
dienen werden Wie ſo oft ſchon verſichere ich Sie ganz
beſonders in dieſer Stunde meiner innigſten Sympathie und
huldvollſter Geſinnung mit der ich verbleibe Jhr ſehr ge

neigter gez LuitpoldPrinz von Bayern
Die Verſetzung des Regierungspräſidenten v Branden

ſt ein von Hannover nach Magdeburg kann wie die Berliner
Volksztg ſchreibt nicht auffallen da er einer der rangälteſten

Regierungspräſidenten iſt Es ſteht zu vermuten daß er nach
Magdeburg gekommen iſt um den über kurz oder lang ſicher
abgehenden Herrn v Bötticher im dortigen Ober
präſidium abzulöſen 7

Zu dem letzten großen Präſidentenwechſel in den
Regierungsbezirken Preußens wird nunmehr bekannt daß den
meiſten dieſer Herren die Verſetzung durchaus uner
wartet kam So wurde dem Regierungspräſidenten v Bran
denſtein Hannover und dem Regierungspräſidenten v Philipps
born Hildesheim erſt am Freitag kurz nach Mittag durch einen
Brief Kenntnis von ihrer Verſetzung gegeben Gleichzeitig
erhielt die Nordd Allg Ztg dieſe Mitteilung die dann
aus dieſer Zeitung durch die Telegraphenbureaus weiter ver
breitet wurde

Die ſcharfe Luft die ſeit dem Amtsantritt des neuen
Eiſenbahnminiſters weht ſcheint in den höheren Beamten
kreiſen recht unangenehm empfunden zu werden So
wird der Präſident der Eiſenbahndirektion Hannover v Eickhoff
genannt Reitzenſtein wie in Hannover verlautet in Kürze
vielleicht ſchon am 1 April in den Ruheſtand treten Weiter
verlautet daß noch mehrere Chefs von preußiſchen Eiſen
bahndirektionen ihr Entlaſſungsgeſuch eingereicht
haben Den Grund hierfür bildet die vom Miniſter Budde ein
geſetzte Neberraſchungskommiſſion die unangemeldet
in den Direktionsbezirken erſcheinen ſoll um Mißſtände zu er
mitteln und gegebenenfalls zu beſeitigen Es könnte gar nichts
ſchaden wenn ſolchergeſtalt etwas neues Leben in die Eiſenbahn
verwaltung käme Nach dem Berliner Lokalanzeiger hat
der Präſident bereits ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht Auch
andere Chefs von Eiſenbahndirektionsbezirken ſollen beabſichtigen
zurückzutreten

Volkswirtſchaftliches
Die Vernehmungen vor der Kartellengetekom

miſſion ſind bis zum 26 März ausgeſetzt Alsdann ſoll dieWirkung des Kohlenſonditats auf Nord und Oſtdeutſchland und

die ſchleſiſche Kohlenkonvention erörtert werden

Die Jſteinnahme an Zöllen und Verbrauchsſteuern
hat für die erſten 10 Monate des laufenden Etatsjahres
672,2 Millionen Mark oder 8,8 Millionen weniger als im

leichen Zeitraum des Vorjahres betragen Zölle und Tabak
teuer haben ein geringes Weniger die Zuckerſteuer ein ſolches

von 9,1 Mill die Branntweinverbrauchsabgabe von 1,7 Mill
die Brauſteuer von a Höhe ergeben Dem ſtehen Mehr
einnahmen bei der Maiſchbottichſteuer von nahezu 1 Mill
bei der Brennſteuer von 4,8 Mill bei der Schaumweinſteuer
von 2,7 Mill M gegenüber Von anderen Einnahmezweigen
haben die Reichsſtempelabgaben gegen den gleichen Zeit
raum des Vorjahres ein Mehr von 7,1 Mill M erbracht Die
Börſenſteuer hat ſogar ein Mehr von 7,2 Mill M zu ver

weiſt Die Poſt und Telegraphenverwaltung hat ein Mehr von
18,8 Mill die Reichseiſenbahnverwaltung ein ſolches von
4,7 Mill M zu verzeichnen

Kirche und Schule

zeichnen während die Loſeſtener das entſprechende Weniger auf

Mi Bezug auf das Schreiben des Kaiſers an
Admiraſ Hollmann über das Thema Babel und Bibel

an

erklärt Amtsgerichtsrat Brandt in einem Eingeſandt im
Stolberger Anz

Als Leſer des Stolberger Anzeigers muß ich auf Grund
der heiligen Schrift und der Vetkenntnisſchriften unſerer
evangeliſch lutheriſchen Kirche gegen die in dem Auſſatz des
Nr 16 jenes Blattes vom 25 Febr 1903 Babel Bibel und
der Kaiſer geprieſene Bekenntnisſtellung Sr Majeſtät
unſeres kaiſerlichen Herrn um des Gewiſſens willen pro
teſtieren weil ſie nicht den Chriſtus der Schrift zum Gegen
ſtande hat

Der Mut der eigenen Meinung der aus dem Schreiben des
Amtsgerichtsrat ſpricht und der ſelbſt dem Kaiſer gegenüber
Stand hält iſt unter den heutigen Verhältniſſen ſicher nicht
gering anzuſchlagen

Parlamentariſches
Der Altenburgiſche Landtag nahm das Geſetz über

die Errichtung einer thüringiſchen Aerztekammer an
und genehmigte die Vorlage wegen Errichtung eines Amts
gerichts in Meuſelwitz Ferner wurde das Geſetz über die
Schlachtvieh und Fleiſchſchau angenommen die
Trichinenſchau ſoll vom I Oktober d J ab eingeführt werden

Weiter überwies der Landtag einen von 25 Abgeordneten
eingebrachten Antrag wonach die Regierung erſucht wird im
Bundesrate gegen die vom Reichskanzler in Ausſicht geſtellte
Aufhebung des 8 2 des Jeſuitengeſetzes zu ſtimmen
mit allen Stimmen gegen die der 4 Sozialdemokraten der Re
gierung zur Erwägung Der Landtag wurde hierauf geſchloſſen
und wird wahrſcheinlich erſt im Herbſt wieder zuſammentreten

Der Landtag des Fürſtentums Reuß ä L wurde im
Auftrage des Fürſtregenten durch den Präſidenten der
Landesregierung Kammerherrn v Meding eröffnet Ver
anlaſſung zu dieſer außerordentlichen Einberufung iſt wie der
Magd Ztg gemeldet wird der Erlaß eines Ausführungs

geſetzes zum Reichsgeſetze vom 3 Juni 1900 die Schlacht
vieh und Fleiſchſchau betreffend ſowie eines Landes
geſetzes betreffend die Einführung einer öffentlichen Schlacht
viehverſicherung Der Landtagsſaal der früher einen wenig
würdigen Eindruck machte iſt auf beſondere Anregung des
Fürſtregenten hin umgeſtaltet und verſchönert worden

Der Landtag des Fürſtentums Reuß j L genehmigte
das Fleiſchſchaugeſetz unter Einbeziehung der Haus
ſchlachtungen

Wahlbewegung
Für Sachſen Altenburg iſt als Kandidat der fref

ſinnigen Volkspartei Amtsgerichtsrat Dr Hartmann Berlen
aufgeſtellt worden

Aus Sangerhauſen verbreitet die Frankf Ztg eine
falſche Nachricht Jhr wird gemeldet daß auch die Frei
ſinnige Volkspartei einer Kandidatur des Paſtors a D
Kötſchke zuſtimmen werde Das iſt wie die Freiſ Ztg
mitteilt nicht richtig Die Freiſinnige Volkspartei wird für

r ruſen Eckartsberga einen eigenen Kandidaten auf
ſtellen

Für München II ſollen Münchener Blättern zufolge die
ozialdemokraten beabſichtigen einen anderen Kan
daten als v Vollmar aufzuſtellen da dieſer Wahlkreis den
ozialdemokraten ſicher ſei v Vollmar ſoll für München I
ndidieren

Für Baden haben die Nationalliberalen und Sozial
demokraten beſchloſſen in allen 14 Wahlkreiſen Kandidaten auf
zuſtellen

Für Bautzen Kamenz hat bisher der Antiſemit Gräfe
die Wiederannahme einer Kandidatur abgelehnt Darauf iſt
der Antiſemit Zimmermann als Kandidat aufgeſtellt worden
Jetzt hat nach der Staatsbürger Ztg Gräfe wieder
n Kandidatur angenommen und Zimmermann muß zurück
reten

Eine Anzahl freiſ inniger Männer einigte ſich geſtern
dahin als Kandidaten für das Herzogtum Sachſen Alten
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burg den Amtsgerichtsrat Dr Hartmann Berlin auf
zuſtellen

Jn einer am Sonnabend Abend in Bad Köſen ſtatt
gehabten Verſammlung die von Mitgliedern der konſervativen
und nationalliberalen der freiſinnigen Vereinigung der frei
ſinnigen Volkspartei und von Landwirten beſucht war wurde
der Natl Korreſp zufolge folgende Reſolution gefaßt Jn der
g Bad Köſen am 28 Februar ſtattgehabten Verſammlung der
t 8aatserhaltenden Parteien behuſs Vorbeſprechung der Reichs
tagswahlen haben ſich die ungefähr 80 Anweſenden mit Ausſchluß
einer Stimme bereit erklärt für die Kandidatur des Herrn
Dippe Plotha zu wirken

Koloniales
Der Reichsanzeiger veröffentlicht die kaiſerliche Ver

ordnung über die Enteignung von Grundeigentum in
den Schutzgebieten Afrikas und der Südſee vom 14 Dez 1903

Auf dem Kiautſchou Transportdampfer Silvia bat die
Hamburg Amerika Linie für Privatpakete einen Raum von
10 cbm vorgeſehen Mit dieſer Gelegenheit können für die Be
ſatzungen S M Schiffe in Oſtaſien und die Beſatzungs
truppen in Kiautſchou beſtimmte Pakete frachtfrei be
fördert werden Die Packete ſind an die Kaiſerliche Werft in
Wilhelmshaven zu adreſſieren und müſſen bei derſelben ſpäteſtens
am 9 März 1903 eingegangen ſein Für die Adreſſe iſt nach
ſtehende Form zu wählen An die Kaiſerliche Werft Wilhelms
haven Für den Matroſen an Bord S M S

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

271 Sitzung vom 2 März 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt Am Bundesratstiſch

Kraetke u a
Auf dem Platze des Abg v Winterfeldt WMenkin konſ

der ſeinen 80 Geburtstag feiert prangt ein ſchönes Blumen
arrangement

Pröſident Graf Balleſtrem Jch eröffne die Sitzung M
interfeldteMenkin feiert heuteMUnſer verehrter Kobege von



aller Friſche ſein 80 Lebensjahr Jch darf namens aller
Kollegen dem ehrwürdigen Geburtstägskinde die herzlichſten
Glückwünſche darbringen und wünſche daß auch ſein fernerer
Lebensabend ſich als ein ſegensreicher für ihn geſlalten pr
Die Blumen auf dem Platze des Geburtstagskindes ſind im
Namen des Reichstages dargebracht Beifall

ierauf wird die zweite Beratung des Poſtetats fortgeſetzt
eim Titel Oberpoſtdirektoren erwidert auf eine Anregung

des Abg Eickhoff frſ Vp Staatsſekretär Kraetke daß es nicht
in der Abſicht der Poſtverwaltung liege Beamte der höheren
Dre Der hen auszuſchließen weil ſie das

Lebensjahr überſchritten hätten
Abg frſ Vp erklärt daß er ſich am Sonnabend

eirrt habe Die Schuld daran daß nur 2000 nene Aſſiſtentenſelten eingeſtellt v läge nicht am Reichsſchatzamt ſondern an

der ReichspoſtverwaltungDre r Reichsſchatzamt Twele dankt für dieſe Erklärung
und bemerkt das Reichsſchatzamt datt doch keine ne
mehr Beamte zu bewilligen als die Reichspoſtverwaltung ſelbſt
gefordert hätte

Beim Titel Unterbeamte tritt Abg Sittard Zentr für
eine größere Sonntageruhe der Poſtunterbeamten ein und
wünſcht Gummimäntel für die Brieſträger S

Staatsſekretär Kraetke führt aus daß an jedem zwelten Sonn
tag 77 Prozent und an jedem dritten Sonntag 97 Proz aller
Beamten frei hätten Verſuche mit Gummimänteln hätten ſich
nicht bewährt für Leute die ſich viel bewegen müßten ſeien
Gummimäntel das entſetzlichſte was man ſich denken könnte
Dagegen würden bald überall leichte Räder aus Loden ein
geführt die ſehr praktiſch wären

Beim Titel Stellenzulagen tadelt Abg Eickheff das Straf
verfahren das jetzt gegen die Unterbeamten ausgeübt würde
und wünſcht beſſere Wohnungsverhältniſſe für die Unter
beamten in Rheinland und Weſtfalen
Staatsſekretär Kraetke erwidert es ſei ſtets ſein Streben die

Wohnungsverhältniſſe der Veamten zu verbeſſern Er ſelbſt
ſei kein Freund von Geldſtrafen und ſei auch nicht dafür daß
bei jedem kleinen Verſehen gleich geſtraft würde Deshalb ſei
es beſſer wenn den Beamten mündlich geſagt würde ſo was
darf nicht wieder vorkommen

Beim Titel Landbriefträger wünſcht
Bennge Singer Soz eine Erhöhung des Anfangsgehalts dieſer

eamten
Beim Titel Poſtagenten erklärt
Staatsſekretär Kraetke daß die meiſten der Poſtagenten aus

Eiſenbahnbeamten Lehrern und Gaſtwirten beſtänden über
50 Jahre alt ſeien und daher nicht penſioniert werden könnten
Das Gehalt der Agenten ſei von Jahr zu Jahr erhöht worden
bedürftige Agenten würden ſtets unterſtützt

Der Titel wird bewilligt ebenſo debaitelos der Reſt der
dauernden Ausgaben und eine ganze Reihe von Poſitionen
der einmaligen Ausgaben

Bei der Poſition Zur Erwerbung eines Grundſtücks für
neue Poſtbetriebsanlagen am Schleſiſchen Bahnhof in Berlinzweite Rate, hat die Kommiſſion 20,000 Mark geſtrichen und
lin der geforderten 330,500 Mark nur 310,500 Mark be

willigt
Abg Eickhoff beantragt die ganze Summe zu bewilligen
Staatsſekretär Kraetke weiſt darauf hin daß es der Reichs

poſtverwaltung gelungen ſei von den Grunderwerbskoſten
235,000 Mark abzuhandeln Hört Hört

Abg Singer meint es ſei doch intereſſant daß es erſt infolge
des Drängens der Budgetkommiſſion gelungen ſei etwas abzu
handeln Die geforderten Preiſe ſeien ganz exorbitant hoch das
hätten ſich auch die Taxatoren der Poſt ſagen müſſen Das
Reich kaufe im allgemeinen immer zu teuer Jedenfalls bitte
er den Stagtsfekretär von dem Syſtem ſeines Vorgängers abzu
gehen durch beſtimmte Perſonen Terrains ankaufen zu laſſen
und dieſen dann die Terrains mit erheblicher Erhöhung des

Kaufpreiſes abzunehmen Der Staatsſekretär möge ſich nür an
unparteiiſche Sachverſtändige wenden

Staatsſekretär Kraetke erwidert die Verwaltung ſei ſtets den
angbarſten Weg gegongen bei dem ſie ſich am beſten ſtände

Aber das Publikum wiſſe genau welche Terrains von der Poſt
gebraucht würden und deshalb würden die Zwiſchenhändler ein
fach ausgelacht wenn ſie ſagten ſie brauchten das Gelände für
ſich ſelbſt Die Poſt kaufe daher lieber ſelbſt und ſuche nach
Möglichkeit vom Preiſe etwas abzuhandeln Jn dieſem Falle
ſei es gelungen weil der Beſitzer ſchon Terrain in Rixdorf ge
kauft habe und in Verlegenheit gekommen wäre wenn man ihm
ſein Terrain nicht abgenommen hätte Jn dieſem Falle ſei alſo
nicht das Drängen der J ſondern ein Zufalldie Veranlaſſung zu dem günſtigen Kauf geweſen

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Antrag Eickhoff ein
ſtimmig angenommen

Bei dem Titel Zur Erwerbung eines Grundſtücks in Geb
weiler hat die Kommiſſion 50,000 M geſtrichen Das Haus
tritt ohne Debatte dieſem Beſchluſſe bei

c e d es t ra r u s wig bewilligt
ei den Einnahmen erwidert auf verſchiedene Anregungender i r daß unſer Pof gung

Staatsſekretär Kraetke daß unſer Poſtanweiſungsſyſtem ſiedurchaus bewährt habe und eine Umänderung We
bergiſchem Muſter nicht empfehlenswert ſei Die Handels
kammern hätten keinen Behördencharakter und könnten daher
nicht ſich des Ausdrucks portopflichtige Dienſtſache bedienen
Jedoch fänden augenblicklich Erwägungen ſtatt wie weit man
den Handelskammern auf dieſem Gebiete entgegenkommen können
So lange wir im inneren Verkehr kein Einheitsporto für Poſt
pakete über 5 Kg hätten könne auch ein ſolches Einheitsporto
nicht im Verkehr mit dem Auslande eingeführt werden Die
deutſche Poſtverwaltung ſei mit der holländiſchen in Verbindung
877 um einen billigeren Telephontarif mit Holland zu be
ommen
Der Reſt des Etats wird angenommen

eder iſt die zweite Beratung des Poſtetats er
gut

Der Etat der Reichsdruckerei wird ohne Debatte in
zweiter Beratung angenommen

Rang e Ta 2777 ma ühedigt
ächſte Sitzung Dienstag hr Petitionen Etats dReichsinvalidenſonds und der Reichseiſenbahnen S es

Schluß 33/ Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus

34 Sitzung vom 2 März 11 Uhr
Haus und Tribünen ſind ſehr gut beſetz
Am Miniſtertiſche v Bülow Studi Bubve Freiherr

d d tn S e d vAuf der Tagesordnung ſteht die Vorleſung folgenber znterver r e Se dererHat die Staatsregiernng Kenntnis davon genommen dadie kathoitſche Geiſtlichkeit in Trier im Anſchluß an ein
Erlaß des dortigen Biſchofs von der Kanzel eine Erklärung

r ehe n ter v dine dieiche höhere Töchterſchule in Trier beſucher mit kirchlichen Zuchtmitteln bedroht t ur
In welcher Weiſe beabſichtigt ſie die ſtaallicchh Autorität

auf dem Gebiete des Schulweſens dieſen geiſtlichen Ueber
nerffen egenüber zu wahren
Bachdern ich Miniſterpräſident Graf Bülow zur kern

antwortung der Jnuterpellation bereit erklärt hat erhielt zu
r Vegründung das Wort

vent Hackenberg nl ſchildert die bekannten Tatſachen und
eſt den Kanzelerlaß Diefer Kanzelerlaß iſt einer der

er Herausforderungen gegen den Staat und bildet den
nsgangspunkt unſerer Jnterpellation Verwahren muß ich

mich gegen die in der Preſſe laut gewordene Unterſtellung als
wollten wir einen neuen Kulturkampf ins Leben rufen Nein
wir wollen vielmehr das Entſtehen eines neuen Kultur
kampfes durch unſer Vorgehen verhindern Die geiſtliche
Baſis des Vorgehens des Biſchofs iſt die Auffaſſung der
katholiſchen Kirche von den ſtaatlichen Schulen Dieſe Schulen
werden für an ſich ſchlecht erklärt Der Makel der ihnen an
haſtet beſteht darin daß ſie der unmittelbaren Autorität der
Kirche entzogen ſind Die Ansgeſtaltung zu einer wirklich
paritätiſchen Schule verhindert der Biſchof durch Ver
weigerung der wissio caroniea für eine Religionslehre
und ſtellt die Schule dann als konfeſſionslos hin
Nur wenn eine eaun grayis vorliegt ſoll den Eltern
geſtattet werden ihre Kinder in die Staatsſchule zuſchicen Was aber eine eausa grayis iſt darüber entſcheidet
wieder die katholiſche Geiſtlichkeit Die Eltern welche
trotzdem die Kinder nicht aus der Stagtsſchule nehmen werden
nun kirchlich beſtraft Das iſt allerdings vom Standpunkt des
Biſchofs aus nun logiſch Vom Standpunkt der katholiſchen
Kirche iſt das Vorgehen des Biſchofs Korum ein kirchlich korrektes
Es iſt gut daß man bier wieder ſieht was man zu erwarten
hat Es iſt nun aber zwiſchen Theorie und Praxis auch in der
katholiſchen Kirche ein großer Unterſchied Manche Dinge
tolerieren die Biſchöfe ſie diſſimulieren Es kann alſo jeder
Biſchof je nach ſeinem Temperament vorgehen und alſo auch den
Kampf um die Schule eröffnen Das Auffallende und Be
fremdende in dem Vorgehen des Biſchofs von Trier iſt der Um
ſtand daß er es jetzt für zeitgemäß hält einen in der Kampfes
hitze entſiandenen Erlgß von vor 20 Jahren jetzt wieder coram
publico öffentlich in Erinnerung zu bringen jetzt wo die katho
liſche Kirche doch ſicher nicht über Verfolgung bei uns klagen
kann Sehr richtig wo das Zentrum ſelbſt Toleranz predigt
Es herrſcht eine große Erregung in beiden konfeſſionellen Lagern
wo man wirklich den Frieden will über das Vorgehen des Biſchofs
Was der Biſchof dem Staate damſt tut das gehört vor unſer
Forum Sehr richtig Es handelt ſich nicht nur um eine
lokale Angelegenheit auch nicht nur um eine innere Angelegen
heit der katholiſchen Kirche Es iſt eine Kriegserklärung
Von der höheren Mädchenſchule bis zur höheren Knabenſchule
iſt nur ein kurzer Schritt Das Vorgehen des Biſchofs hat eine
ernſte Lage geſchaffen und das Land hat ein Recht daraufſ die
Stellung der Regierung in dieſer Frage kennen zu lernen Es
will wiſſen ob die Feglerng eine ſo feſte Stellung in ihrer
Schulpolitik einnimmt daß ſie das Vorgehen des Biſchofs
zurückweiſt und die Gewähr dafür bietet daß eine ſolche
Aufregung der öffentlichen Meinung und Störung des
konfeſſionellen leicht nicht wieder vorkommtſo

Wir haben von der Staatsregierung erwartet daß ſie den kon
feſſionellen Frieden ſchützen und wahren wird Die Staats
regierung iſt etwas mitſchuldig an dem Vorgehen des
Biſchoſs von Trier Sehr richtig Mir liegt es fern in
konfeſſioneller Beziehung ſcharf zu machen Unter der Fahne
der Hohenzollern ſoll jeder nach ſeiner Façon ſelig werden
Durch eine Politik der Freundlichkeit der Artigkeit gegenüber
kirchlich politiſchen Forderungen hat die Regierung einen modus
vivendi mit der römiſchen Kirche herbeizuführen geſucht ſie hat
aber nur einen modus belli gerendi herbeigeführt Wir erwarten
jetzt von der Regierung eine beruhigende Erklärung Lebhafter
Beifall und Händeklaſchen

Miniſterpräſident Graf Bülow Jch muß mein tiefſtes
Bedauern ausdrücken über die Art wie der Herr Biſchof
von Trier durch ſein Vorgehen denkonfeſſionellen
Frieden gefährdet hat Lebh Zuſtimmung Um ſo
lebhafter iſt mein Bedauern als er vorher weder an den
Ku och an mich mit irgend welchen Klagen heran
e iſt H Das Vorgehen des Biſchofs iſtKinffälliger t Hekannt ſein mußte

cachte Gerechtigkeit

zu der Konfeſſionen ohneKlein er Biſchof konnte nichtim Zweifer darüber ſein n ich bemüht bin berech
tigte Klagen der katholiſchen Mitbürger wirkſam abzuſtellen
Der konfeſſionelle Zwieſpalt im deutſchen Volke nötigt uns uns
in einander zu ſchicken und uns miteinander einzurichten Das
iſt aber nur möglich auf dem Boden eines pratktiſchen modus
vivendi denn Prinzipien ſind unverſöhnlich und wenn ſie ſich
gegeneinander auftürmen iſt keine Verſtändigung möglich
Wollte ich die Wege gehen wie der Biſchof von Trier oder wie
der Jnterpellant heute empfiehlt ſo würden wir bald wieder
auf dem e des Kulturkampfs ſein Sehr wahr Konfeſ
ſionelle Streltigkeiten können nur auf dem Wege der Gerechtig
keit ausgeglichen werden Das ungewöhnliche ſchroffe
Vorgehen des Biſchof hat das Zuſtandekommen einer
Verſtändigung ſehr erſchwert Wir ſind ſtets bereit Mißſtänden
abzuhelfen Jetzt müſſen wir zunächſt darauf beſtehen daß der
Biſchof von Trier ſein Publicandum zurückzieht Jch habe da
der Biſchof ſich durch ſeine Abreiſe einer Verhandlung ent
zogen hat Hört hört die Kurie durch unſeren Geſandten auf
die Bedeutung des Falles aufmerkſam gemacht und ich hoffe
daß die Kurie mit uns dafür ſorgen werde daß dieſer Fall
bald aus der Welt geſchafft iſt Lebhafte Zuſtimmüng

Kultusminiſter Studt gibt eine genauere Darſtellung der
Einzelheiten ſchildert die hiſtoriſche Entwickelung der in Betracht
kommenden Anſtalten An der Trierer Anſtalt haben die
katholiſchen Lehrerſtellen gegen früher und auch im Vergleich
zu den evangeliſchen erheblich zugenommen Beide Teile des
Lehrkörpers arbeiten in gutem Einvernehmen miteinander
Jch hoffe daß das Vorgehen des Biſchofs Korum ein ver
einzeltes bleiben wird Die Staatsregierung wird jedenfalls
mit aller Feſtigkeit dafür ſorgen daß der konfeſſionelle Frieden
aufrechterhalten wird Beifall

Auf Antrag des Abg Dr Porſch Ctr findet eine Be
ſprechung der Jnterpellation ſtatt
Abg Dr Dittrich Ztr gibt ſeiner Befriedigung darüber

Anusdruck daß der Reichskanzler re iſt die römiſche
Kirche nach wie vor paritätiſch zu behandeln und den Kampfes
aufruf des Jnterpellanten ſo entſchieden zurückgewieſen hat Daß
beim Etat nie Klagen über die Trierer Anſtalt hier geäußert
liege daran daß ſeine Partei nie gewußt babe aus welchemEtatstitel dieſe Anſtalt unterhalten werde Große Heiterkeit
Herr D Hackenberg habe die Begründung der Jnterpellation auf
zu breiter Grundlage aufgebaut Er irre wenn er
meine daß dieſer Fall das Wetterleuchten eines
kommenden Kampfes um die Schule darſtelle Jn den Kreiſen
der katholiſchen Kirch ſei dieſe Abſicht nicht vorhanden
Allerdings werde ein Kampf ausgefochten werden müſſen aber
nicht um die Herrſchaft in der Schule ſondern um den Geiſtin der Schule Schallende Heiterkeit Auf dieſen Einfluß
auf die Schule auf die missio canonica werde ſeine Partei nie
verzichten Der Trierer Fall ſelbſt ſei ſehr aufgebauſcht worden
Widerſpruch Die Abſolution ſei nichts als ein ſakramentaler

Akt ſie habe keinen öffentlichen Charakter und unterſtehe nur
der Kirche Das Publikandum ſei nichts weiter geweſen als
eine Belehrung Schalleude Heiterkeit die Ankündigung ſel ja
ungewöhnlich aber gutgemeint Von einer Exkommuünikatton ſei
gar keine Rede Redner verbreitet ſich über Einzelheiten des
Trierer Falles Er kommt in ſeiner Darſtellung zu dem Schluß
daß niemand anders die Schuld trage als die Schulaufſichts
behörde Wie das gekommen das ſei er außer ſtande zu beurteilen Seine Partei verlange als etwos Selſtverſtändliches
eine ganz gründliche Unterſuchung der Trierer Schulverhältniſſe
und eine Abſtellung der ſich erweiſenden Mißſtände Nur ſo
laſſe es ſich erwarten daß es zu einem gerechten Ausgleich

r dem jeder vaterländiſch Geſinnte nur ſeine Freude
nne

Kornm charakteriſierte war durchaus erfreulich Weniger der
zweite Teil bedaure daß der Miniſterpräſident
den Weg zur römiſchen Kurie eingeſchlagen hat
Ob mit ſolchen Verhandlungen Lorbeeren zu erringen ſind
möchte ich bezweifeln Wenn er aber Erfolge dort erringt ſo
möchte ich nicht daß ſie mit Konzeſſionen erkauft werden
Zuſtimmung Eine do ut des Politik Rom gegenüber hat immer

nöch zu Benachteiligungen des anderen Teiles geführt Sehr
verwundert hat es mich daß der Miniſterpräſident Herrn

Hackenberg kulturkämpferiſche Abſichten untergeſchoben hat
Die Ausführungen D Hackenbergs waren gerade von einer
bewunderungswürdigen Objektivität getragen Lebh Zu
ſtimmung bei den Natl Die ſchweren Beſchuldigungen des
Biſchofs Korum haben die nötige Zurückweiſung gefunden
es wäre auch ſchwer zu begreifen erehat wenn das nicht
eſchehen wäre Der Kultusminiſter hat durch ſeine Dar
egungen bewieſen wie wenig objektiv Viſchof Korum

geweſen ſt Die Schuld an den unerfreulichen Verhäit
niſſen in Trier liegt ausſchließlich an dem Biſchof Korum
Jch hoffe daß der Kultusminiſter an dem paritätiſchen Charakter
der Tuterer Töchterſchule unbedingt feſthalten wird Der
preußiſche Staat darf das was er auf dem Gebiete der Schule
geſchaffen hat nicht preisgeben gegenüber ultramontanen An
ſprüchen Lebhafte Zuſtimmung bei den Nationalliberalen und
links Wie beurteilt der Abg Herold der zum Zuſammen
halten der Parteien gemahnt hat das Vorgehen des Biſchofs
Korum der im gegenwärtigen Moment die Brandfackel in die
Parteien hineingeworfen hat Daß die Abſolutionsverweige
rung an ſich eine innerlich kirchliche Angelegenheit iſt be
ſtreiten wir nicht Die Ankündigung iſt alſo nichts weiter als
der Verſuch der Boykottierung einer ſtaatlichen Schule

Abg Graf Limburg Stirum konſ verlieſt eine Erklärung
ſeiner Partei daß ſie das Vorgehen der Trierer Geiſtlichkeit
zwar als eine lokale Angelegenhelt anſehe daß es aber in ſeinen
Konſequenzen ſehr zu bedauern ſei Seine Partei ſtehe grund
ſätzlich auf dem Boden der konfeſſionellen Schule doch ſehe ſie
keine Schädigung dieſes Prinzips wenn man lokalen oder praktiſchen Bedürfniſſen Rechnung trage Sie erblicke aber in dem

Vorgehen des Biſchofs Korum eine Ungehörigkeit
und erwarte eine Zurücknahme des Publikandums oder ent
ſprechende Maßnahmen der Staatsreglerung

Abg Frhr v Zedlitz n Reukirch ſfreikonſ Das Vorgehen
des Biſchofs Korum hat in den beteiligten Kreiſen wie ein Blitz
ſwp aus heiterm Himmel gewirkt Es ſei eine Provolation
chlimmſter Art geweſen Er hoffe daß die Regiernng mit

energiſchen Mitteln vorgehen werde
Abg Dr Müller freiſ Vp erwartet daß die Regierung an

dem Grundſatz der paritätiſchen Schulen feſthalten und den
konfeſſionellen Frieden wahren werde Jn einer Zeit wo die
wirtſchaftlichen die politiſchen die Klaſſen Gegenſätze zu einer
ſolchen Schärfe gediehen ſelen ſollte man nicht noch konfeſſionelle
Gegenſätze ausbilden oder verſchärfen

Abg Dr BVarth freiſ S Der Fall Korum iſt nichts als
eine Folge der bisherigen Nachgiebigkeit der Regierung gegen
über der katholiſchen Kirche Biſchof Korum würde dieſen
Schlag ins Geſicht der Regierung nicht gewagt haben wenn die
katholiſche Kirche nicht vorher verwöhnt worden wäre Die
römiſche Kurie tritt immer ſo ſtärker auf je ſchwächer ſie die
Staatsregierung pt Jn Frankreich hätte kein Biſchof es
gewagt ſo z handeln wie Biſchof Korum zum mindeſten hätte
die Kurie ſich dann ſofort bei der Regierung entſchuldigt Graf
Bülow ſcheint aber obgleich er ſchon die Schritte eingeleitet
hat bei der Kurie nicht einmal Gegenliebe gefunden zu haben
Wir ſind in Deutſchkand tatſächlich in ein Stadium ſchlinimſter
Jmparität hineingeraten die proteſtantiſchen Kreiſe ſind
allmählich darüber in Beunruhigung geraten ſie werden
gegenüber der katholiſchen Kirche fortgeſetzt benachteiligt Was
würde wohl geſchehen ſein wenn ein proteſtantiſcher Geiſtlicher
das gewagt hätte was Biſchof Korum gewagt hat Das wäre
ja gar nicht auszudenken Es iſt die höchſte Zeit daß unſere
Regierung dem Staat gegenüber feſt auftritt Beifall

Abg Roeren Ctr beſtreitet daß die Evangeliſchen in Trierdurch die Behandlung der Katholiken beleidigt ſelen Die Re
gierung allein trage die Schuld ſchallende Heiterkeit ſie hätte
geglaubt ohne Religion auskommen zu können Die Nationgl
liberalen hätten trotz aller Ableugnungen kulturkämpferiſch
Zwecke im AugeHelniſterpigſiwent Graf Bülow Dem Vorredner gegenüber

bemerke ich daß die Schuld lediglich den Biſchof trifft Er
mußte ſich mit uns in Verbindung ſetzen ehe er einen Erlaß
publizierte der mehrfach als Wetterleuchten vor dem Sturm
bezeichnet wurde Jch hoffe es iſt ein Wetterleuchten nach dem
Sturm Es handelt ſich um prinzipielle Gegenſätze über die
ſich die Herren Barth und Roeren wenn man ſie zuſammen
ſperrke auch nicht einigen würden Große Heiterkeit Konflikte
zu provozieren wäre töricht aber aus dem
Wege werde ich ihnen nicht gehen Die Regierung
muß über den Parteien ſtehen Toleranz beantworten wir mit
Toleranz aber der Jntoleranz gegenüber werden und können
wir nicht tolerant ſein Beifall
ne Ker Studt ſtellt einige Aeußerungen des Abg Roeren

richtig
Nach perſönlichen Bemerkungen ſchlleßt die Debatte
Die Tagesordnung iſt erſſchöpft
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Feſtſetzung der zweiten

Leſung des Etats der Bauverwaltung
Schluß 5 Uhr

Auslan d
Oeſterreich Nugarn

Die Los von Rom Bewegung hat in Steiermark zu Aus
ſchreitungen der Klerikalen geführt Während die Polizei eine
Volksverſammlung in Graz verbot in welcher Abg Eiſenkolb über
die Los von Rom Frage ſprechen ſollte hiellen die Klerikalen
am gleichen Tage hier Proteſtverſammlungen ab in
welchen ſie ſich gegen die angeblichen Beſchimpfungen und Be
drohnngen durch die Anhänger der Los von Rom Bewegung
ſtürmlſch verwahrten Ein Teilnehmer der Heil Eiſenkolb
rief wurde geprügelt Die Regierung wird wegen dieſes Ver
ſammlungsverbots im Parlament intervelliert werden

Holland
Jn den neuen Geſetzentwürfen zur Beſeitigung der Gefahr

von Ausſtänden iſt dem Richter anch die Befugnis gegeben zür
Entziehung des aktiven und paſſiven Wahlrechts
Nach z Vorwärts lautet ein Artikel in dem neuen Geſetz
entwurf

Wer einen anderen durch Benachteiligung oder Beläſtigung
oder durch Anwendug von Mitteln die geeignet ſind Furcht
einzujagen widerrechtlich zwingt etwos zu tun etwas nicht
zu tun oder zu dulden wird beſtraft mit Gefängnis von
höchſtens drei Monaten oder Geldſtrafe von höchſtens
hundert Gulden Wenn das Vergehen begangen wird durch
zwei oder mehr vereinigte Perſonen kann auf Gefängnisſtrafe
von höchſtens ſechs Monaten oder 200 Gulden Geldſtrafe er
kannt werden

Gegen die Beamten und Eiſenbahnangeſtellten richten ſich drei
Artikel welche hinter Artikel 385 des Strafgeſetzbuchs eingefügt

werden ſollen Sie lauten
Artikel 3582 Der Beamte ober elne andere in einem

öffentlichen Dienſt oder im öſſeallichen Eiſenbahnverkehr
dauernd oder r beſchetrige Perſon die mit der Abſicht
Stockung in dieſem Dienſt oder Verkehr zu verurſachen unter

Abg Dr Friedberg nl Der erſte Teil der Antwort des
Miniſterpräſidenten in dem er das Verhalten des Biſchofs

läßt oder 5bgleich geſetzlich dazu verpflichtet ſich weigeris
Arbeiten zu verrichten wozu ſie ſich ausdrücklich oder kra
ihres Dienſtverhältniſſes verpflichtet hat wird mit Gefängn
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r5 Pahient ſechs Monaten oder mit Geldſtrafe von höchſtens
ulden beſtraft

Artikel 3582 Wenn zwei oder mehr Perſonen infolge von
Verſchwörun das im vorigen Artikel beſchriebene Vergehen
verüben werden die Schuldigen als Leiter oder Urheber der
Verſchwörung mit Gefängnis von höchſtens 4 Jahren beſtraft S

Artikel 358 Wenn die in Artikel 3582 gekennzeichnete
Abſicht erreicht wurd wird auf Gefängnisſtrafe erkannt

ſechs
ſechs Jahren

Auch bei dieſen Vergehen kanu der Richter auf Entziehung
des aktiven und paſſiven Wahlrechts erkennen

England
Der Afrikander führer Hofmeyer wird einer Ein

ladung Chambenlains folgend in nächſter Zeit nach London
kommen um mit dieſem über die weiteren Maßnahmen in
Südafrika zu konferieren Es verlautet Hofmeyer und Schreiner
werden demnächſt einen Sitz im Kap miniſte rium erhalten

Nußland
Wie der Londoner Daily Mail aus Petersburg ge

meldet wird iſt der erſte Expreßzug am Freitag von Port
Arthur nach dem Baoikal See abgegangen Der regelmäßige
Expreßdienſt wird am 14 Juni eröffnet werden

Nach einem Telegramm deſſelben Blattes aus Shanghai ſind

hunderte von Kiſten mit Gewehren und große Mengen
Munition in chineſiſchen Booten bei Shanghai konfiszirt
worden
m

Halle und Umgegend
Halle 3 März

Dte Stadtverordneten Verſammlung ſetzte in
ihrer geſtrigen Verſammlung die Haushaltspläne für das Bau
weſen die Reinigung und Beſprengung der Straßen gemein
nützige Zwecke ſowie des Stadttheaters feſt und beſchloß die
Unterbringung der Zeitungs Berichterſtatter im
Stodiverordneten Sitzungsſaal gemäß dem Antrage der Bau
kommiſſion auf 3 Monate zu vertagen um zu ſehen ob nicht
inzwiſchen das Stadtbauamt doch noch ein Mittel fände die
Verhältniſſe anf der Tribüne erträglich zu geſtalten Jn der
geſchloſſenen Sitzung wurden gegen die Stimmen der Sozial
demokraten 50,000 Mark zum Empfang des Kaiſers
der im September Halle beſucht bewilligt

Wiſſenſchaft Knunſt Literatur
A G Décamps des franzöſiſchen Malers darf am

März zur hundertjährigen iederkehr ſeines Geburtstages
edacht werden Técamps iſt in Paris geboren und war ein
chüler des Akademikers Abel de Puzol Bei einem Aufenthalt in

Konſtantinopel und Kleinaſien ſammelte er die Eindrücke für die
ganz eigenartigen Ferbeneffekte durch die ſeine Bilder eine
gewiſſe Berühmtheit erlangten Mit Vorliebe malte Décamps
prientaliſche Volksſcenen dann auch Darſtellungen von Affen
ſzenen in ſatyriſchen Bildern Sein Tod der am 22 Aug 1860
erfolgte erregte Aufſehen durch die fürchterliche Art des
Unglücks dem Décamps erlag Bei einer Parforcejagd im Park
zu Fontginebleau wurde ſein Pferd ſcheu und ſchlenderte ihn mit
ſolcher Wucht an einen Baumſtamm daß der Schädel des
Künſtlers zertrümmert wurde Décamps ſtarb auf der Stelle

Profeſſor Dr Wortmann bisher Vorſteher der pflanzen
phyſitaliſchen Verſuchsſtation wurde zum Nachfolger des Landesötonomierats und Direktors der J Lehranſtalt für Obſt 8
Wein und Gartenbau in Geiſenheim Göthe ernannt

Der bekannte Bildhauer Senator Monteverde hat vor
geſchlagen daß die italieniſche Regierung ſchleunigſt eine
Kornmiſſion von Künſtlern ernennt die über die Zuſtände der
Bildergalerie in Genug Bericht erſtatten ſolle ehe die bereits
aus Paris entſandte franzöſiſche Kommiſſion ihren natürlich
tendenziöſen Bericht erſtatte Die franzöſiſchen Anſprüche auf
die genneſiſchen Meiſter werke beginnen mittlerweile die ganze
italieniſche Preſſe zu alarmieren

S Einen ungedruckten Brief Goethes der zwar
literariſch nicht weiter bedeutſam iſt aber in der Behandlung
einer nebenſächlichen Angelegenheit doch erkennen läßt wie der
große Dichter in ſeiner Stellung als Staatsminiſter ſich auch um
geringfügige Dinge gekümmert hat veröffentlicht der Ober
bürgermeiſter von Weimar Pabſt in der Weim Ztg Der in
den Stadtratsakten befindliche Brief der an den Bürgermeiſter
der Stadt Weimar Rat Schulze gerichtet iſt bezieht ſich auf
eine beim Einzuge des jung vermählten Erbprinzenpaares Karl
Friedrich und Maria Paulowna errichtete Ehrenpforte und
lautet Ew Wohlgeboren erſuche ich gar ſehr die vor die Eh en
pforte geſch agen ie Breter wegnehmen zu laſſen Wenn auch
durch den Zudrang des Volkes inwendig etwas verdorben
werden ſollte ſo ſchadets nichts Es wird durch die angebrachte
Vorſorge entſtellt Allenfalls könnte man irgend einen Tage
löhner hinpoſtiren der einigermaßen acht hätte Sonſt iſt ja
alles recht ſchön u zu höchſter Zufriedenheit geraten und ab
gegangen Weimar 7 11 1804 gez Goethe

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht

Halle 2 März
Wegen Konkursvergehens einfachen Bankerotts

wurde heute gegen den Kaufmann Heinrich Dobberſte in auf
1 Jahr Gefängniß erkannt Zwei Monate wurden auf die
Unterfuchungshaft abgerechnet

Augsburg 28 Febr Zwiſchen dem Fabrikanten Emil
Deſchler und ſeinem Hausknecht Anton Hofmann kam es am
10 November wegen des Arbeitsverhältniſſes zu h
Hofmann zeigte dabei eine völlig falſche Auffaſſung worauf ihm

eſchler zurief O Sie Rindvieh Das gab Anlaß zu
einer Beleidigungsklage doch erkannte das Schöffengericht wie
wir ſ Z meldeten auf Freiſprechung Es billigte dem Beklagten
den Schutz des S 193 zu auch nahm es an daß Deſchler nicht
die Abſicht hatte zu beleidigen er habe durch die inkriminierten
Worte nur ſein Erſtaunen über die harmloſe Auffaſſung des
lägers bekunden wollen Auf erhobene Berufung hob die

Strafkammer dieſes Urteil auf und verurteklte Deſchler nach
er Frkf Ztg zu 10 M Geldſtrafe Das ſchöffengerichtliche

Urteil iſt ſ Z in der Preſſe ſcharf kritiſiert worden

Provinzialuachrichten
e Petersberg März Selbſt die armen Dlenſtdotenſ werden von den Spitzbuben nicht verſchont Während

der vorletzten Nacht drang nämlich ein Dieb in den Pferdeſtall
des Gutsbeſitzers Finger in dem benachbarten Orte Zeundorf
in dem die Pferdeknechte ſchliefen leerte deren Geldtaſchen und
verduftete mit ca 30 M Keiner der Knechte war während
dieſer t erwacht erſt am Morgen bemerkten ſie den Raub
Die ſoſört erſtattete Anzeige hatte auch alsbald Erfolg denn der
Dieb wurde durch den herbeigerufenen Fußläger in der Perſoneines fremden Knechts ermittelt dem das en Geld wieder

abgenömmen wurde während er ſelbſt in das Pollzeigewahrſam
Wwazieren mußte

N Eisleben 2 März Erdbewe iger Selte wird uns mitgeteilt daß ßer T vergenek
acht al Uhr eine recht kräftige Erdbewegung verſpürt worden

ſt n m r Senkungsgebiet wahrgenommen

anmönrg 1 März iStadiwerordneken halten r Be en h d
beſeldeten Stadtrat gewählt Der Regierungspräſident zu

im Falle von Artſkel 3582 von höchſtens einem Jahr und Merſeburg hat der Wahl die Beſtätigung verſagt

onaten im Falle von Arkikel 3583 von höchſtens Magdeburg 2 März IJn der Citadelle hat jetzt derOberleutnant Werner v Grawert ſeine gehe gende
eaugetreten die ihn wegen Tötung des Rechtsam Dr AveFlensburg im Duell zuerkannt u h iwalts r Aye

Swöneberk 2 März Fahrraddiebſtahl Der hieſiFalizet iſt es gelungen einen Fahrraddieb zu t e
z ein Väckerlehrling hatte vor kurzem einem hieſigen jungen

Kaufmann das Rad entwendet und es ſchien als ſollte der
Diebſtahl unentdeckt bleiben Da meldete ſich ein Bäckerlehrling
aus Salbke und gab an den Dieb zu kennen Als der Lehr
ling nochmals wieder kam war ein Poltizeibeamter zugegen
dem der Lehrling einen andern Lehrling W in Salbtke als
Dieb des Rades nannte Der Polizeibeamte fuhr mit ſeinem
Rade von hier hinüber und es gelang ihm in Gegenwart eines
dortigen Veamten den W zum Geſtändnis und Herausgabe des
Rades zu bringen Das Rad wurde hierher geſchafft Dabei
machten aber der W und der andere Lehrling Schm noch über
raſchend Augaben Sie behaupteten ihr früherer hier woh
nender Meiſſer habe ſie zum Diebſtahl verleitet den das
Rad zu ſtehlen woſür der Meiſler ein Verſteck auf dem Boden
angewieſen habe den Schm in Gommern bei dem Herrn D
eine Luſtpumpe und hier bei Herrn Eh Schlüſſel zu ſtehlen
Nun wird ſich der Meiſter auch zu verant 5daran iſt wird man ja ſehen ch zu verantworten haben Was

Torgan 2 März Belohnung Der in der Nacht
zum 18 Febr in Sitzeuroda ausgekommene Brand der die
Schenne des Halbhüfners Withelm Geiſel einäſcherte ſcheint auf
Brandſtiſtung zurückgeführt zu werden Für die Ermittelung des
Brandſtiſters hat der Kreisfeuerſocietätsdirektor Herr Landrat
Wieſand eine Belohnung von 300 600 M ausgeſetzt

h Mühlberg Elbe 2 März Ein Steuermann er
trunken Der Dampfer Alice der öſterreichiſchen Nord
WeſtDampfſchiffahrts Geſellſchaft mußte am SonnabendAbend
Fs Uhr unterhalb Mühlberg in der Nähe des ſog Plothaer

alles
zuge die Fahrt unterbrechen und vor Anker gehen Um den
Dampfer zu befeſtigen wurde ein mit drei Leuten bemanntes
Boot an Land geſchickt Daſſelbe kam den Schlepptauen zu nahe
und wäre beinahe gekentert Der mit in dem Voote befindliche
zweite Steuermann des Dampfers ſtürzte über Bard und ver
ſchwand in den Fluten Bei dem ſiarken Sturme und der
Finſternis war eine Rettung des Verunglückten unmöglich Sein
Leichnam iſt noch nicht gefunden

K Erfurt 2 März Verhaftet wurde geſtern auf Re
uiſition der Staatsanwaltſchaft zu Leipzig ein ſeit kurzem in

Erfurt wohnender junger Menſch welcher verdächtig iſt in
Leipzig 750 M unterſchlagen zu haben und mit dem Gelde
flüchtig geworden zu ſein

K Erfurt 2 März Zwei gemein gefährliche Diebe,
welche ſogar ſo dreiſt waren mit Wagen und Pferd Diebſtähle
auszuführen konnten geſtern von unſerer Kriminalpolizei ding
feſt gemacht werden Sie waren wiederholt nach einer Feld
ſcheune welche auf einem der hieſigen St Joſefskaſſe ge
hörenden Acker in der Bindersleber Flur ſteht gefahren und
hatten große Quantitäten Stroh geſtohlen Entdeckt wurden
die Spitzbuben dadurch daß beim letzten Abfahren hart an der
Erfurter Grenze das Fuder umſtürzte Sie haben ſchon ver
ſchiedenes auf dem Kerbholze

Aus der Altmark 2 März Geheimer Juſtizrat
abel Jn Seelow ſtarb am geſtrigen Sonntag über 100
ahre alt der Geheime Juſtizrat Zabel Er hatte am

31 Mai v J in voller Geiſteskraſt und ſeltener Körperf iſche
ſeinen hundertſten Geburtstag begangen Die ganze Stadt hatte
den Tag zu einem Feſttag gemacht und das Ereignis durch Ver
anſtaltungen aller Art geſeiert Auch der Kaiſer hatte des alten
Herrn gedacht Wie damals berichtet wurde iſt der Jubilar an
jenem Tage zum Geheimen Jnuſtizrat ernannt worden Mit
Zabel iſt einer der Letzten dahingegangen die ſich noch rühmen
durſten den Kanonendonner der Leipziger Völkerſchlacht gehört
zu haben Jn die Bewegung des Jahres 1848 hatte ſich auch
rn geſtürzt und das hatte für ihn ſchlimme Folgen gehabt
Seiner Amtswürden entkleidet hatte er lange Jahre ſich mühſam
als Sekretär durchgeſchlagen bis die durch unſeren nachmaligen
Kaiſer Wilhelm eingeleitete nene Aera auch ihm den Anbruch
einer neuen und beſſeren Zeit brachte Als Rechtsanwalt durfte
er ſich in Seelow niederlaſſen und niemals hat es wohl einen
glühenderen Patrioten für des wiedererſtandenen Reiches Macht
und Herrlichkeit gegeben als es der wackere Alte geweſen iſt
Noch ſeine letzte Lebenszeit zeugte von deſſelben Kraft ſeiner
Natur Er hatte vor einigen Wochen das Unglück gehabt bei
einem Fall das rechte Schlüſſelbein zu brechen und der Bruch
war bei dem hundertjährigen Herrn gut geheilt Krank iſt Zabel
nur wenige Tage geweſen und ohne Todeskampf hinueer
geſchlummert

Aus Thüringen 2 März Das Dienſtjahr der
Lehrer Jn verſchiedenen thüringiſchen Staaten ſind bereits
ſeit längerer Zeit Lehrer Militärkommiſſionen ans
Mitgliedern der Lehrervereine gebildet worden welche den jungen
Lehrern bei Beantwortung der Frage wie ihnen der Einjährig
Freiwilligen Dienſt finanziell möglich gemacht werden kann mit
Rat und Tat zur Hand gehen Jn Sachſen Gotha iſt dieſe
Frage in folgender Weiſe gelöſt worden Der junge Lehrer
muß ſich ſofort nach beſtandener Seminar Abgangsprüfung bei
dem Lehrer Lebensverſicherungsverein in Gotha mittels ein
maliger Prämienzohlung verſichern Die Prämie beträgt364,60 M bei einer Verſicherungsſumme von 1000 M und
546,90 M bei einer Verſicherungsſumme von 1500 M Die
Prämie wird von dem Lehrerverſicherungsverein vorläufig vor
geſchoſſen und muß nach zwei Jahren bezahlt ſein Auf Grund
der Verſicherungspolice zahlt die Gewerbe und Landwirtſchafts
bank in Gotha unter Bürgſchaftsleiſtung des Landeslehrervereins
beim Beginn der Militärdienſtzeit des Verſicherten an dieſen das
Kapital bis zum vollen Betrag der Police aus Das Kapital
muß mit Proz verzinſt und nach Ablauf des Dienſtjahres
mit 10 Proz getilgt werden Vielfach dienen ietzt noch die meiſten
Lehrer nicht als Einjährig Freiwillige ſondern als ſogenannte
Königs Einjährige Jn Jena ſind z B nach der Dorf

zeitung unter den ihrer Militärpflicht genügenden zwölf Volks
ſchullehrern nur vier die als Einjährig Freiwillige dienen
Erfreulich aber iſt daß bisher überall die meiſten der ein
jährig freiwillig dienenden Lehrer nach Ablegung der vorſchrifts
mäßigen Prüfungen und Uebungen das Patent als Reſerve
offiziere erhalten haben

O Weimar 2 März Zum Leipziger Bankkrach
Das Großherzogtum Sachſen war bei dem Zuſammenſturz der
Leipziger Vank bekanntlich mit 660,000 M beteiligt Rund
330,000 M 50 Proz gingen aus der Konkursmaſſe ſofort
hervor und 10 Proz 99,000 M hoffte man noch zu erhalteno nun nach e des Konkursverwalters in der letzten
Gläudigerverſammlung für den wahrſcheinlichen Fall des Weg
falls der Aktionär Anſprüche mindeſtens noch 15 Proz verteilt
werden können ſo würden für Sachſen Weimar anſtatt 99,000 M
i32,000 M herausſpringen ſo daß alſo im ganzen 462,000 M
gerettet würden

MordDietersdorf I März
melzer etwa 35 Jahre alt wurde geſtern in dem Brunnendes dadett e Das Amtsdes Arbeiters Wilhelm Böttcher tot aufgefunden

den Zimmermeiſter Dietrich zum un t

infolge des orkanarligen Sturmes mit ſeinem Schlepp T

Die Witwe Anna

ericht wurde heute von dem Vorfalle benachrichtigt u
eſt daß ein unfreiwilliger Tod r

mordete trag am Halſe Strangnlationsſpuren und am Kopfe
handbreit über dem Ohr zwei vermutlich von einem Hammer
herrührende offene Wunden die den Tod herbeigeführt haben
önnen Wie aus den Fußſpuren hervorgeht hat vor dem

Brunnen ein Kampf ſtattgefunden Es iſt anzunehmen daß der
Mörder ſein Opfer in den Brunnen ſtürzte um die Spuren der
Tat zu verwiſchen Als Mörder iſt dringend verdächtig der

den V der n ſern ein Liebesnis unterhielt er werde gefeſſelt dem AmtsgerichRoßla überliefert g Arntsgericht zu
Vermiſchtes

Wieviel Poſtheamte gibt es anf der ganzen Erde Genau
läßt ſich dleſe Frage nicht beantworten weil nicht von allen
Poſtverwaltungen Statiſtiken vorliegen Für die große Mehr
zahl der Länder enthält aber die vom Jnternationalen Bureau
des Wellpoſtvereins in Bern zuſammengeſtellte Allgemeine
Weltpoſivereinsſtatiſtkkt Angaben über die Zahl der Poſt
angeſtellten Dangch ſind im Jahre 1900 in den Weltpoſt
vereinsländern zuſammen nicht ganz eine Million
Beamte und Unterbeamte tätig gweſen Jhnen treten
noch rund 30,000 Poſtillone und 50 60,000 Poſihalter und
Konſtige im Dienſte der Poſt ſtehende Fuhrunternehier hinzu
Rechnet man dazu die Angehörigen aller dieſer Perſonen ſo
kommt man zu dem Ergebnis daß die Exiſtenz von im gonzen
rund 5 Millionen Menſchen oder wohl noch mehr unmittel
bar von der Poſt abhängt Die größte Zahl von Poſtangeſtellten
bat nach der Statiſtik Deutſchland auſzuweiſen nämlich ein
Perſonal von 222,809 Köpfen oder rund ein Fünſtel der
Geſamtzahl Es folgen die Vereinigten Staaten von Amerika
und Großbritannien wo 218,857 und 173,184 Perſonen im

Poſtdienſte tie werden dann in weitem Abſtande Frank
reich mit 74,929 Rußland mit 56,217 Britiſch Jndien mit
55,073 Japan mit 52,175 Oeſterreich mit 45,872 Poſlangeſtellten
ferner Jtalien Ungarn Kanada die Schweiz und Mexiko wo
zwiſchen 25,000 und 10,000 Perſonen im Dienſte der Poſt
wirken und ſchließlich alle die anderen Länder des Welipoſt
vereins bis herunter zu den Turks Jnſeln für welche die
Statiſtik einen einzigen Poſtbeamten nachweiſt

Piſtolendnell Zwiſchen zwei Studierenden der Karlsruher
echniſchen Hochſchule Stanislaus Goldberg aus Warſchau und

Viktor Schwarz aus Kattowitz fand infolge Streits in einer
Liebesaffäre ein Piſtolenduell ſtatt wobei Goldberg ſeinen
Genner durch einen Schuß durch den rechten Arm und
die Bruſt ſchwer verwundete Goldberg iſt flüchtig und
wird polizeilich verfolgt Am Aufkommen des verwundeten
Schwarz wird gezweifelt

Diebſtahl in einer Geſandiſchaft Jn der bayriſchen Ge
ſandtſchaft zu Paris iſt ein Diebſtahl verübt worden der
zweifellos dem ſeit Sonntag verſchwundenen Privatdiener des
Geſchäftsträgers Freiherrn v Guttenberg einem Schweizer
namens Schmitz welcher demnächſt den Dienſt verlaſſen ſollte
zur Laſt fällt Geſtohlen wurden 5200 Francs Privatgelder und
200 Franes für Unterſtützungszwecke bereitliegende Gelder hin
gegen keinerlei Wertpapiere oder Schriftſtücke

Ansgewieſen Aus Dresden wird gemeldet daß der
Zahnarzt Lewis Atwell Brian demnächſt die ſächſiſche
Hauptſtadt verlaſſen und ſich nach Amerika wenden wird man
bringt ſeine Abreiſe mit der Affäre der früheren Kron
prinzeſſin von Sachſen in Verbindung Eine volizeiliche
Ausweiſung iſt nicht erfolgt

Auf dem internationalen Schachturnier in Monte Carklo
gewann in der 14 Runde von den Anziehenden nur Mieſes
gegen Marſhall Es verlor Albin gegen Schlechter Maſon
gegen Maro Moreau gegen Reggio und Taubenhaus gegen
Maroczy Remis wurden die Partien Wolf Pillsbury und Teich
mann Tarraſch Der Stand nach der 14 Runde iſt folgender
Pillsbury 10 Tarraſch Teichmann Marco Schlechter je 92
Marcoczh 9 Mieſes 8 Marſhall 6/2 Wolf 6 Maſon und
Taubenhaus je 5 Albin 5 Reggio 42 Moreanu 0

Viertanſend Hänſer eingeſtürzt Durch Feuers und Waſſers
not iſt in Korea eine gewaltige Kataſtrophe herbeigeführt
worden Durch Ueberſchwemmung und Feuersnot wurden nicht
weniger als 4000 Häuſer zum Einſtürzen gebracht wobei ſoweit
bis jetzt feſtſteht 186 Menſchen ums Leben kamen

Waſſerznot Ganz Weſtpennſylvanien iſt von Hochwaſſer heim
geſucht da der Ohio Strom und ſeine beiden Quellflüſſe
Alleghany und Monongahela ausgetreten ſind Hunderte von
Perſonen mußten ihre Häuſer verlaſſen oder nach höher gelegenen
Stockwerken flüchten Jm Tieflande ſtehen 56 Fabriken ftill
wodurch über 38,000 Arbeiter zeitweilig beſchäf
tigungslos geworden ſind Jm allgemeinen geht der Waſſer
ſtand zurück doch iſt in Wheeling Weſtvirginien wo das Waſſer
des Ohio noch ſteigt die Lage gefahrdrohend es wird beſürchtet
daß auch dort die Fabriken den Betrieb werden einſtellen
müſſen

n h hn
Wetter Ausſichten

auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verboten

4 März Tags angenehm nachts kalt Windig
5 März Tags angenehm nachts kalt Windig Meiſt

trocken e

6 März Kälter wolkig teils heiter Niederſchläge
Sturmwarnung

7 März Woltkig Niederſchläge Sehr windig Vielfach
heiter

Meteorologiſche Station zu Haue

S 2 Mär 3 März9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Wein mirg

Barometer Milllmeter 749 6 rer CelſinsRel Fen Ugleit a 9Winde 6 SoMaximum der Temperainr am 2 März 95
Diinimnm in der Nacht vom 2 März zum 3 März 4,9
Niederſchläge am 3 März Uhr morgens 00 mm

Letzte Telegramme
Berliu 2 März Der Kaiſer iſt 11 Uhr abends

nach Wilhelmshaven abgereiſt n
Berlin 3 März Hier hat ſich eine Geſellſchaft zur

Bekämpfung des Kurpfuſchertums gebildet Dem
Verein ſind bereits eine größere Zahl von Aerzten und Laien
aus den verſchiedenſten Ständen beigetreten Zweck der neuen
Geſellſchaft iſt die Aufklärung des Publikums über das ſchädliche
Treiben der Kurpfnſcher für das Gemeinwohl

Unwetter Meldungen
Trier 3 März Ein heftiger Orkan wuütete hier

Dächer wurden abgedeckt und viele Schornſteine um geriſſen
Der Holzſchuppen bei der Pulverniederlgge wurde Wege
gefegt und der militäriſche Wachtponen g



Handel Gewerbe und Verkehr
Kokesyndlkat Der Vorstand teilt mit dass die für

März vorliegenden Ver andverfügnngen gestatten für Mürz Auf
träge in Höhe von 691 Prozent der hoteilgungeziſſer zu über
achreiben also enteprechend einer Einschränkung von nur 9 Proz
anstatt der vorgesehenen 19 Proz Die für Februar vorgesehene
Einschränkung betrug 15 Proz

Das nene Deutsehe Jussröhrena yndikat wird sehon in
allernächster Zeit eine weitere Erböhung der 8syndikats
proeise eintreten lassen

Siemens Halske Schuckert Co Aus den Vereinharungen welche den General versammlungen der beiden Gesellsehaften
unterbreitet werden teilen wir noch folgendes mit Die Gesellsehaft
wird ihren Sitz in Berlin und eine Zweigniederlassung in Nürnberg
haben Von dem auf 90 Mill M festgeretzten Stammkapital entfal en
auf Sjemene Halske 45,95 auf Sehuckert 44,95 Millionen
eingerahlt werden vorerst 89 AMiionen Zweck des Unternehmens ist
die Ueberlaesung und Fortführung des von be den Firmen bisher
seletindig betriebenen Fabrikations und Verkaufsxeschäftes auf dem
Gebiete des Starkstromes Debernommen werden daher auch sämtliche
teehnische Büreaus beider Fabriken im In und Auslande wogegen die
auswärtigen Häuser der beiden Geselischaften ausserhalb der Kom
bination verbieiben wenn auch in Zukunft ein freundsehaftliches Hand
in Handzehen derselben in Aussicht genommen ist Die Einbringung
ge chieht zu dem Buchwerte Die Rohmateri lien werden zu Ein
Taufspreisen eing ebraeht falls solche nicht höher s der Tagespreis
eind die Haſb nud Fertigfabrikate zu Tagespreisen welche für beide
Gesellerhaften nach einheitlichen Grundsüätzen festgelegt werden Die
Gewinn verteilung öndet nach folgenden Grund ätzen atatt Nach den
ersten 6 Geschäfteſfahren welche als VUebergangszeit betrachtet werden
ßndet eine Gewinn verteilung statt im ungefähren Verhältnis von
55 Proz für Siemens Haleke und 45 Proz für Schuekoert In den
ersten 6 Geschäftsjahren ist die Firma Siemens Halske ein wenig
mehr bevorzug Es sollen zuuächst in den erslten 3 Geschäftejahren

Gotreide Mahleu BErzougnlase a F
Neun Vork 2 März Telegr Roter Winterneiesoloco 822 vorige Notierung 8227, Mär Mai 812

81 Juli 78 785 September 767 77 Mal Däre u S z h Mehl 3,05 8,10
m treidefrehth t 2 März Wollen Mal T 7725ſogJuni 735 M a Mai 4794 47Berlin 2 Miärn Frühmarkt Welzen AMärk 156 18650 ab Borehn

Bahn Jull 163,75 164 Unverändert Roggen Airker 135 134
ab Bahn Still Oers te Leichte inl Fotterg 126 132, do schwere
133 144 do klamm mit Geruch 128 133 alles frei Wagen und ab
Bahn do ru s 125 127 frei Wagen EBafer märk meckl pomm
posen chles fein 154,09 166 00 do markisch meckenbl pomm
poen schles mittel 146,00 153 02 do märkiseh mecklenb
pomm schles gering 137,09 144,00 mi Geruch 130 142 do russ
126 00 140,90 alles frei Wagen und ab Bahn Matt Maie
amerik mixed 127,750 129,00 frei Wagen Matt Erbeen
inländische Futterware mittel und russische 144,09 152 ,00 do keine
153 18 alles frei Wagen Weizrenmebl Pr 00 18,75 22,00
Roggenmehl Nr 9 u 1 17,59 19,50 Weizenkleie grobe
9,50 10,90 do feine 9,50 10,970 Roggenkleie 9,60 19 00

Oelsaaten Oele Fettwaaren
New Vork 2 März Telegr Schmalz Western steam 10,10

10 05 do Rohe und Brothers 10,25 10,25
Ohleago 2 März Telegr Schmalz März 9,70 9,60 Mai

9,75 9,62

Petroleum
New Vork 2 März Telexr Petroleum Standard white in

New Vork 8,29 do in Philadelphia 3,15 do Retined 10,50 in Caves
do Creclit Balauces Cat Oil ity 53
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Aniwerpen 2 März Sohlusshberloht Raffiniertes Type weiss
o 21,00 hes u Hr per Alärz 21,99 Br por April 21,25 Kr per
Mai 2150 Br Pest

Aken 2 März EFilkahn Nr
Strm Richter sind heute bier eingetroffen

òdZD

ne I ürz al Wuoſne
Budweis 1 4 0,16j 3 a 4 2,2N 15 1Prag 38 18 90Jungbunzlau 410,64 18 42 941Iaun 0,30 1 45 2,771 61Pardubitz 4 120 50 2,351 4 1
Brandeis 4 1,655 156 t uMein Tod s u Ka rLeitmeritse 0,75 17 1 4 2,23 12Aussig 2 4 Lies 15 2 224 1iDresden 0,26 20

Aussig Von den oberen Plätzen werden 46 em Fall gemeldet
Fracht nach Magdeburg die Tonne 200 Pfg gezahlt

Schleppvrerkxehr anf der Sanle
Mitgeteilt vom IHalleschen Speditions Verein m b E

Angekommen in Halle am 2 März Sehlepper Nr 1304 Sr
Rothkohl und Mr 86 Sr Weiss bach mit Stückgut von Hamburg

Schleppschiſfffahrt anf der Blbe
183 Strm Saaxe und Nr 1263

1/3 Jahre nach vorgenommener Amortisation je 1 Alill M für das eng T T TorSahr an beide Stammfirmen als Beitiag zum Obligstionszinsendienst z Oppein Portl Cem n 99 euts H B Pfd VI 0 Bergwerks n Käbten Gos
abgeführt werden Der dann noeh verblrihende Gewinn wird nach Berliner Börse Dreustein Koppel z do u Ia conv 4 101 506 Iplerboex TT T Gobivem Schlüssel 55 45 verteilt Erreicht hierbei der Anteil von Rhein Chaw u Vinasw z do X unkdb 1950 4 1101 80026 Zenberg Bergwerk 45 560 5002Siemens Halske die Höhne von 2 Millionen nieht dann ist dieser vom 2 März Zangerhünser Masch 3 v j do XI a XII 1918 103 u Baroper Welcher C I 23778
ans dem Sehuckertsehen Anteil am diesen Betrag zu ergänzen Für Ergüneung zu den telegr Se Cement rer 5 Hamb 251 310 unk 1925 en Berzelius 0 103 00b20die weiteren 3 Jahre fällt das der Firma Siemens Halske in den Aleldungen im gestr Avondhlaut r n ler G 000 do unk bis 1900 t e Bismarckhütte 10 230 0010
ersten 3 Jahren zustehende Vorzugsrecht fort und es tritt eine Gewinn le ment 10 2160 o do S 01 350 unk 1908 u c Coneordia Bergweric 25 276 200
verteilungsquote in Kraft we che allmählich zu dem endgültigen Sehwartzkopff s 229720 o S 46 190 uk 1905 77 97 Consolidat Bergw G 27 265 00b
Zusland vberleitet Das erste Geschäftejahr läuft vom 1 April bis Bank Disoonto Jiemens Glas Industr 18 ob alte u on 373 37 on Marie 4 75,00031 Juli 1903 und sodann stets vom 1 August bis 31 Juli Der Auf Berlin Wechsel 3 Lomb 412 Zrttwer Cham Hidier 0 Hann Bod Pf I uk 1 an Duxer Kohlen Kon 165 175,50b23
sinhbisrat wird aus einer ungersden Zahl von Personen gebildet und Amsterd 3 Bräüssel 3 Wien er u u o II Gelsenkireh Gussstan O 104 6681war stellt die Firma Siewens Halske den Vorsitzenden die Firma Petersb 42 on d on 4 Paris v e er z 208 00b20 do do III 329 IarzerEisenw it A B O 84,50b2
Schuckert dessen Stellvertreter Die übrigen Mitglieder setzen sich in e r aueirg do do IV VI 101 00 h Inowrazl Steinsalzbi 5 115 9062
der Weise zusammen dass Siemens Halske ein MAlitglied mehr Deutsche Tonds u Staatspap Witte ner du ustrie 5 51 Iipz Hyp B VII 1908 31/2 37 Kattowitzer 12 210,40b40
ernennen als Sehuekers Barmer Sindiameine 372 160,260 Wilhelmshütte eonv 78 30 J 90 102 o e an 7Dividenden Stettin Bredower Portlandze ment Berliner Stadt Obl 32 101 1060 Zuckertabr Fraustadi 10 153 80 o do VIII IX Ia 97 a Meopoldsgr Edderitz 7 105 250

J S 8 2 97 60 59Fabrik 6 Proz Vorjahr 7 Proz Chbhemische Fabrik auf do do 1892 372 102 205 u Mein conv 101 do L uise Tiefbau Kkonv 9 29 10626Aktien Schering wieder 10 Proz 7 die alten und 7 auf Magdeburger St Anl 31/2 100 40 b Deutsche Bisenb Prior Oblig 33 m t so zu 97 70,0 u do z e 73,2546
die Vorzugsaktien Ottensener isenwerk wieder r02 a do nvuel 4 104 60e r do unkdb bis 2 n agdeburg Bergwerk 277 7Wärttembergisohe Hypothekenbank wieder 772 Proz weetpr Prov Anl 32 Dortm Gronnn 31/2100 000 do unkdb bis 1907 8/2 97,80 Marienhütte Kolzennu 0 74,50
Chromopapier und Kartontfabrik vorm Jul Najork in gad Stnats Eis Anl 32 al Fottatadt 3/2 85 200 do Ein VI 4 1101 30b46 Mend Schwert St Pr 092 0010Le i p i g 8 Proz 45 M agdeb urger Bau und Kre ditbank Bayrische Anleihe 3172 101,80b0 Dur üdhnhn 4 83 800 do Em VII unk b 1906 4 102,00 r Niederl Kohlen 8 131 50610
wieder 5 Proz SteinsalzwerklInowrazlaw 5S Proz M a x ß i 70 Tr 156 756 Deutsche Eisenb St Pri do Präm Pfäabr 4 186,206 Rhein Stahlw Lit C 5 163 75b28
Se gall Aktienges 4 Proz Bankverein von Spröngerts Koin ind Pr Anii zu 138 908 Beutsoue CisenB Crior Iordd Gr Cred Pfap 100 80b20f Sehlesisoh Zinl hütten 16 368 00be8
Büchner Co in Artern wieder 10 Proz WMagdebarger a Tr on 2 144 390 ein Waraohan 55 106 o IV V ukb b 1905 100 3026 Stadtberger Hütte I2 148 50daFPeuerversigherungsgesellschaft 220 i dem Kap ital Meinger 7 r re 3 r Dor r 201,90b20 Ostpreussische r Wurm Revier 8/2 131 50 ba
Reservefon s werden 76,915 dem Sparfonde 359,990 M überwiesen u Art Murienb bllawkaw Pom II VI 1900 uk 25 hJ r ob r e r i e Kk v r o er a t a e Oldenb 40 hl Loose 3 131,69b Ostprenas 8Südbahn 423 115 7562 do in V i6ös ar un s e r v
55 M Steinkehlenberg wer orästern roz roz 1äudigche Fonds i do X 1906 vuK 00 e AIIg Elektr Gesellsch 101Die Verwaltung der Oberschlesischen Eisenbahnbedarfs Kns J izenb Prior Obligationen do XI XII 1908 uk Asuchaffenb Papierf 41/2 103 006Aktienges in Frie denzhüt te echlägt 212 Proz V 3 Proz Argent Golcd Anl 59 b Alltal is ObI St gar 3 70506b20 do II III 1906 uk 3 82 00 h Zoehersleb Kaliwerke 4 109,806
DIlvidende vor doch scheint es dass ein Teil des Aufsichtsrats in der do innere do 4 o 42 83 90 h do Aittelmeerhb r 4 102,250 Posensche 4 1103,206 Bochumer Gussstahl 4 1104,597
Sitzung am 6 März für eine Erhöhung der Dividende um 2 Frozent Barlotia 100 1ire Idee 18,75 b Lemberg Czernowitz 4 P Pfd 1 II rz 1101 5 Dessauer Gas 42 107,756
eintreten will Breslauer Piskontobank 4 Proz V Balkcar Stndt Anl 15984 22 Hoest Fra Stunatsb gar 3095 20646 do III V u VI rz 1001 Bortmunder Union 5 111 s
Breslauer Weehslerbank 5 Proz 43/4 Kammgarnspinnerei do do 1656 do Nrgänznugsn 3 93,206 do XIII rz 1001 101 7566 Elektr Licht u Kraft 41/2 104 006
und Weberei Eitorf bei der der A Schaafthausen seche Bankverein Chilen Gold Anl 1889 do Gold Pr 4 102 308 do XIV ukb 1905 101,75 Gr Berl Pferdeb I u II 32 100 00br0
interessiert ist erzielte nach 90,000 M Abschreibungen einen Reingewinn Chinesisohe St Anl 5/2 ſoesterr Iokalbahn 4 1009,2066j do XV ukb 1904 n 97 90 b Hamb Packetfahrt
von 262,000 Die Dividende wird mit 8 Prosz vorgeschlagen do v 1895 6 do Nordiwestbahn 5 111806 do XVIII ukb 1910 102 69026 Fr Krupp Obl 1102,708
Magdeburger Bergwerksaktienges 85 Proz 42 bei do do Kleine 9 104 7 S döuter Bahn Tomb 366,60b 6 do XIX ukb 1911 192 398 Lanrahütte 3/2 96,500342 171 472,325 31 abeebreibungen S Ger aer Jutespinnerei do v 1896 e n do Obligationen 5 106,7561 Pr Centrb Pfdbr 1909 3 103,200Naphta Obligationen 432 100 10b3
und Weberei zu PTriebes 21 Proz Prior Stammakiien Lit do v 0b2B Ung Nordostb Gold O A do do v 1891 32 98 Ob Norddeutseher Lloyd 418 Proz Lit B M m do Tisenb Silb A do ukb 1906 33/2 98 10026 Obersehl Eisen Ind 4 097,362FEssen a 2 März Kohlenmarkt Dlarkt vuhig Iwangorod Dombr gar P H B abg 809r212 42 117 Tiele Winkler 4 105 00baBRio der daneiro 78 Febr Wechsel auf London 11232 Kosl Woronesch Obl 4 7 7 do do 2 100 s Zeitaer Pisengiesserei

angs 41 Feb g 7 K Chark As Obl 69 4 100,600 do do 3/2 95 7012 BriegBuenos Airseo 28 Febr Goldagio 127,89 B Kursk Kiew 4 1101,306261 do Resteertifikate fre 16 40b26 hu e er u 33 41 006 Mosoo Kiew Woron 100,70626 Pr e i n r d W un nahlungs Binstellungen o Gd Anl v 18390 7 Moseo Kursk äo XVIII ukdb 1908 32 97 20626 Berg Märk B i Elbf 9/2 106 90b2WCÖÄÜÜÄcreergmckſkruwuckeeceunccccchaeae S S z S tat a r 1986 F Mosco Rjäsan 4 11d1,306 do c 1909 Berſiner Hyp Bank den
z l do 0 Moment 5 1101,00Bß do X u XXI uk 1910 3,00 do do Lt B 1274Namen Wohnort Hrient 7 s T g s Mailiind 10 Lire Ivose 20 5062 Hrel Griüsi 1889 4 ioo on do Kleinb Obl b 1904 312 86 50 Börsen Handelsverein 43/2 190,109

Se a Mfexikauer Anl à 100 101 90b jan Koslow 4 101,008 do b 19081 4 102 0026 C Goth Kredit Ges 494,50 ba
r No v un W Rjäean Uralsk gar ukd 35 r i i de W v n 5 99,50b26nius Ueko Kaufmann Bresiat Bres 21 2 28 3 18 3 rweg Staats Anl b 1909 4 o do Em II unk anziger PrivatbankI u e g ln n e n San S 53 Oesterr 1860er Looee 156 ob Kjaschk M öroransx 5 100,70 Rh W Bder I III V Ditsch Effek B Hahn 1/3 104 506Verteilungsv Heottentei Ileiten 8 e Rumüän Anleihe 189 36 ybinsk Bologoye 4 1100,60620 ukb b 1905 an 101,20 do Hypoth B Berl 632 127 756

delheim u VWmgebung leidelheim Grünstadt 23 2 31 3 18 3 15 4 do do mititlere 4 86 62 I Riuss Südwestbahn 4 101106 II u IV b 190 87 403 Dresdener Bankverein 8
re aue r 23 2 81 u 6 a s 86 60ba6 Prausknaukasisohe 3 687,406 VI ukäb 190 2 aA D G quer Kam rer r uss Gold R 1881 h S i anbab 102000 Gothaer Privatbanig 6 124,700n K ter erg 2 5 2 22 Ouient Set o Vilt Man l102 de o Grundkrediih 7 187Gustav I nde Hot thes Sa teid ß Santfeld s 552 1253 213 213 do o III 4 Wiadikaweka Obliz 4 100,680 Sächsische 108 103 Hamburg Hypoth B 8 159 60n A I Suug es e We ttet e h e do Nicolsi Oblig à do unkdb b 1908 4 100 80bzB do 3/2 101,406 Vereinsb 6 1111,50b29Tyih d Kanmel Sehne de Sehneide do oden Kredit d AManitoba r 1933 4/2 e do 90 80b2 Leipriger ßank fr Zr nänt wünl 22 2 20 4 17 3 5 do 3 o o do gar 9,s 97,50 b Northern Fae I b 1821 a Westd B C P T uK 04 101,206 Lübecker Kommerzhb 62/3 139,250Komm es F Wonra a t Russ Präm Anl I864 do Pret 4 108 So a do VI 10 4 102 800 Magdeburger Privatb 3/2 94,52pers Ges Mühlendes Sehatlen do do 1866 do Gen Iien 3 73,60b B Westpr vitt I I BI /2100,106 Nordd Grund Kredit 5 3 75 uConrad burz Sömmerda 23 2 15 4 21 3 25 4 Sehwed St Anl 1586 81/2 100 7 Ohr 8 Louis u S Fr rz 1931 6 ehe 103,806 Pr Hyp B vbg u neue 0 10

2loritz Kawo Kaufm Georgenbg Targowitz 19 2 27 3 1203 54 do do 1820 100 50 u äo do do 5 90 00 b Posensche 105806 Preuss Pfandbr BK 7 I1s3 29
Aliert Gärtner Klkm Witten V itten 212 14 14 5 11 r W trat ar e I e Mir n W 172 oe e e e r r l Sacheische ilhe U 3do Admiviet 56 153 50be mntoſ T 2910 ſ1o3 25626 Boshoe hein ega ug

Beohlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle v do 400 Fros ILoose 129,70b n II Ergz 2640 BI 6 102,50 b errrrerreeeeeeeeeeeee S
Am 2 Alärz 1903 ngariz ehe Gold I A 413 WMWncoedonische O 4 3 64 60 h ee s do Kr R 4 155 40b z Vortug Kisenb O 1886 3 74 40b20 z Ieiatr Börse 2 MürzPreise t 50 Kg a Lebend v Sehlgehigewiem do Staats R d7 Zuz 99 ob 40 is6 h 99250 nen Remt am ſog 91,306 u Gew 1682 u 101 756

rig p 5093 an Gew 2Aufgelrieben waren I Qual II Qual III Qual ver 85 Inaustrie Aktien Bisenbahn Stamm Aktien 3 öod en so i do 1879 101 756
0 500 91 30b2 4 do Em 1375 151 756a b a w a b kauft a G f Aniſinfabr 15 248 75b26 Aehn Mastricht T Thlr 31/28tadtobl 1884 n v 101,508e c S Admiralsgarten Bad 6 102 7 be t z d 060 300 Stantsanl 1855 100 96 506 32 do 1876konv 101 50540 Kinder unaburger Steingut 9 n e er Weriv 4 0,060 z 67 k 500 101 256 1512 Altb Landovüg 1000 101 266davon 5 Genen 241 321 o im W c t Landrentenbr 500 99,656 31/2 do do 500 101 2562 PFürsen 29 541 2 r m len 156 10 Ausländ Visenb Stamm u26 Kühe c 22 20 es Ber ck Be m e 00 i Hiv Disenb St Axt DivBerl Charl Bau V m T 662 90b2 Stamm Prior Aktien n b Stamm 121 90Uullen 321 2331 23 7 Beriiner Boekbrauerei 9 ſiäs s 18 4 Auzrig Topl d00 ſ25s 7co 3 leeipe Wieltr Werbeſtee 89710 Kälver wer W l uszig Tepiitz Bonn Nehg s 4o elektr Strassb 9951 Dnmmel Schafe so l 271 2 do Brauerei S 5 l Böhmische Nordbahn a Vordbuhn 188,256 51 do Gr elektr Strassb 144 90beB

227 Schweino 501 6581 5 19 38 do Union Gratwei h a lGaliz Karl Ludw B z uschtiehraed Lit 4 240 005 6 do Bierbr Riebeck 210 7Gesamtauftrieb 3 3 Sellgollllier Brsl Fisenb Linke 174 50620 e do do B 256,900 11 wugr 175 cesamtauftrieb 3 8 Schlachttiere Breslauer Oelwerke i 67,256 Gruz Köllagch 2 i Galiz K Ludw B pa Eammgaxvsp 156 78ehlaehtviehmarkt Leipeig 2 März Marktpreise für 50 wg do Strussenbahn 0i/ 160 00 Ehe 100 00bn 6 Graz Kötlach 120,906 5 o t S
22 Alark orele Notierung für I ebend zweite für Sehbigehtgewieht Cement Ban Ges Berl r 2283 755 Cemren h 1/2 Marienburg Alla wie 73,000 45 Mansfelder Kuxe 775 00

Auktrieb 597 Rinder und zwar 223 Oehsen 12 Kalben 181 Kühe Charlottb Wasserwerk 131/4 297 80 r 14 Naumburger Braunk 205 09621 Hullen 317 Kälber 673 Stück Sehatvieh 1658 Sehweine und ewrar Chew Fabr Schering 10 226,25620 do B Elvethalb Div Bank u Kredit Akt 0 Portl Gorhent Halle 76,008
leuische aus Ungarn zusammen 3180 Tiere Chemn Masch Zimm 4 IIs O üöterreieh Lomb 15 40b3 8 Allg D Kr A Lpz I75 10bz6 3/2 Sächs Kammg o cdoGehseou 1 vollfleisehi e aAsgemisteto e 79 r t Gcs i 203 on Ungar Gulis Far 9 140 403 w San v igrim Wz junge äeehle nicht ausgomästeto 67 ehe Junge 5 143 2560 Ivanxor Dombrowo 6 51/2 o in rorein 10 20 6 h Wedel c 500

mässig genihrte junge gut genührte älter 63 ursk Kiew 99 er Pri 54 W4 gering geonührie jeden A ter 59 Eben Maseh ab e Warschau Terespol 5 e 124 006 Thür Gasge 8p 24Leon Elberteld Farbenfabr 20 340 ,25 4 Kob Goth Kreä Gs 15 o Stamm Pr 254,00BKunlbev 1 vollfleischige ausgemüstete Kalbon 67 FErämannsdork Spinn O 66,30b6 Warsohau Wien 264 tre Z I erpriger Bank 2,eor 8 S Thür Br V St 12s,000
Kühe 2 volltleischige ausgemästete Küho 54 Freund Masch Konv 12 303 006 Gotthardbeuhn 6 do Hypoth B 134,000 8 do St Prior 135,0063 äüllore ausgemnistete Kihe à 2 65 Görlitzer Eisenbbed 12 229 000 Iial Mleridionaux 6 4 do Kroed u 8Sparb 9 Zeitzer Par u A 135,257

4 wüesig genkhrte Kühe und Kalben 54 Hagener Gussstahl fre 41750 ütlieh Läimburg O 5,,Süehs Bank 30,006 äo do Oblig5 goring genkhrte Kühe und Kalhon 47 Havnsa Dampfksohitk 8 124 106Sehweiz Centralbahn 98 61/2 Awiekauer 21/2 Zuekerfabr ding 118 7560
Bullen I volllleischige höchsten Schlachtwertes 64 Harburg Wien Gummi 20 343,00 Westsieilianische Aul 4 40,00 Zuckerraff Halle 174,7660F müssig genührte jüngere u genſhrte ältero 61 Harkort St Pr konv J 190 30b von Tann Koutenhrief Div Inädustrie Papiero Wer

geriug genährt 67 do Brückenb Kkonv 72 ypoth FIand u Kentenbrier o Chemn Werkz 2 im 112 50 Ausl Bisenb Pr OblKalbert I feinste Mſast Vollm Mlas u beste Saugkälber 48 do do St Pr 8/2 134,00 115 Cröllw Papierfabr 3/2 ig Tepli 96 60 b2 miltlore diget und gute Saugkillber Keying Th Eiseng 2 115 75020 r 4 do 10des 40/0 do Sehldvschr 100,509 berr Finn M
Z geringe Saugktiber 56 Köln Afüsener conv 105 750 eher t du 96,00b20 2/2 Dörstew Rattm St A 656,008 5 e Golal4 ältere gering genihrte Fresser KKurfürstend Ges i Liq Er Z 347 00 ba Hav Hyp I X XI 32 97 50620 5 do do 59 V A 98 765 101 g06Sohn le 0 Ha 3 W Buschtiehr 1886 stkrAle Pngers Atethammat S B e e Vieh Vor u tAlters Masthamm el 33 u e Urne o Em 1868/71/723 müäseig genührte IIlammeol a Sohake lerazehaſe Mulzerei Wrede 4 73,250 XViIII unk 551 101 50626 18 Geraer Jutesp u W 237,500 8 Duox Bodenbaeh 85 250

So ine Itleisehige der t ne Baubank 5 91250 XiX 32 97 00620 5 Germania Sehwalbe 120,005 6 do Em 1871115,750ohweine J i er fomneren 57 lagdeb Strassenbahn b 120 106 XX unk 10 32 97,000 54 Gersd Stkb V St A 400,003 6 do do 1874 112,506
z rig e l MAtascluin Breuer 74,503 0 G K B IV rz 110 32 102 400 88/2 do do Pr A I al Graz Köflgcher 70 006J r en sowie Saueon und Eber 650 Keuo Boden G 10 155 59 do do V rr 105 5/2 100,506 84 do do do II d do Emw v 1871 v 72 101,000Gegen Kuß m ische aus m e J I Nenroder Kunstanstalt 7 100,008 do VI unkb 1900 1 100,70b6 0 Hallesche Str B 75 000 4 Kaschau Oderberg 100 7oo

u sehäftegang in R dern Schafen Käſhern und Sehweinen miſtel Rienburg E A abg O 659,208 do VII unkb b 19051 4 102 50b26 4 Kette Elbaech G Akt 76 250 49 Prag Dux Goidd u n 289 Binder und zwar 213 Ochsen 12 Kalbeo Nordd Eiswerke 1 64 b do VIII 8 b 1905uk b 3/2 103 000 4 Körbisd Zuckerfb 122,00b 5 c Gold 105,006
illen 346 Kilber 068 Sehate 1648 Schweineo Omuibus Gesellschaft 10 105,900 o IX v IXn bie 9 u 00 l 5 ILeipz Baubank 100,006 5 Prag Turvau
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